


1.  Warum und wozu? 





Die gegenüber dem globalem Mittel drastisch reduzierte Evaporation 
versiegelter (urbanisierter) Flächen bewirkt dort eine etwa verdreifachte 
Freisetzung  sensibler (fühl- und messbarer) Wärme. 
Hier herrschen Klimabedingungen wie in Fels- und Sandwüsten, die nicht nur 
lebensfeindlich heiß werden, sondern auch die kleinen Wasserkreisläufe 
(Niederschlagsverteilung) stören.  
Ca. 7% der Fläche Deutschlands sind inzwischen versiegelt…. 





Fassadenbegrünungen mit Kletterpflanzen und spalierbaren Gehölzen 
sind 

• kostengünstig  und (relativ) pflegeleicht 
• vielseitig, anpassbar, i.d.R. sehr robust 
• auch an Bestandsbauten realisierbar. 



Begrünungserfolge basieren auf Kompetenz und Sorgfalt bei  

Planung, Ausführung  und Pflege! 



Die sehr hohe Robustheit  (minimale Störanfälligkeit) bodengebundener 
Fassadenbegrünungen wird durch gut angelegte Pflanzstellen gesichert. 

Im Regenschatten von Gebäuden empfiehlt sich die Installation einer 
einfachen automatischen Bewässerung. 



Den Kletterformen der Arten ist prinzipiell Rechnung zu tragen. 
Selbstklimmer setzen geeignete tragfähige Fassaden, Wände oder Mauern voraus.  
Gerüstkletterpflanzen benötigen entsprechend strukturierte Kletterhilfen/-gerüste. 



Ein Spreizklimmer (Jasminum nudiflorum) ist keine Schlingpflanze….. 



Zum Planungsaspekt  
„Verfügbare Fläche <-> selbstklimmender Bewuchs“ 

  

Wo es tatsächlich geht, mit minimalem Aufwand das Optimum erreichen. 



Zum Planungsaspekt  
„Verfügbare Fläche <-> gerüstkletternder Bewuchs“ 

  

Wüchsigkeit der Arten, Wuchsorientierungen der Kletterform,   
Struktur der Kletterhilfen und Abstände zu sensiblen Bereichen 



Die Nichtbeachtung zweckmäßiger Empfehlungen – hier „Abstand zu 
sensiblen Bereichen“ kann und muss durch intensivere Pflege 

(periodisch wiederkehrende Mehrkosten) kompensiert werden! 



Planungsaspekt:  „Größenanpassung“ 
Die potenzielle Wuchshöhe sollte - insbesondere bei sensiblem Übergang von Wand 

zu Dach - kleiner als die Gebäudehöhe bzw. die installierte Kletterhilfe sein. 



Planungsaspekt „Fassadenbauweise“ 

 

Immer mehr moderne – hoch wärmegedämmte – Fassaden vor teilweise immer 

dünneren (leichteren) Tragwerken müssen begrünt werden!  
  



Moderne Fassadenkonstruktionen (Wärmedämmungen) schließen nicht nur die 
Verwendung von Selbstklimmern aus, sondern erfordern auch stimmige Lösungen 

für die Befestigung von Kletterhilfen bzw. Klettergerüsten. 



Beispiel für stehende  Klettergerüste 



Verankerungen sind im Tragwerk vorzunehmen! Dazu müssen 
Wärmedämmungen und Bekleidungen (auch Vormauerwerke und Wetterschalen) 

nach Möglichkeit optimal  thermisch getrennt durchdrungen werden. 



Beispiel für Klettergerüste 
vor einer Metallsandwich-
fassade über einem Sockel 

aus Betonsandwich. 
(Montagefoto) 

 
 

Wandabstand oben 120 mm 
Kraglänge oben 220 mm 

 
 
 
 
 
 

Wandabstand unten 225 mm 
Kraglänge unten 385 mm 

 



Querkraftentlastung weit auskragender Abstandhalter mittels Zugstreben.  



Aktuelle Planungshilfe für die Dimensionierung von Kletterhilfen  
und deren Wandbefestigungen 



Windlasten von gepflegtem Fassadenbewuchs (Polsterdicke < 50 cm) sind 
i.d.R. geringer als die Pflanzengewichte (Ausnahmen in Randbereichen). 
Bei Spannkonstuktionen  addieren sie sich jedoch teilweise zu diesen. 
 



Dimensionierungsaspekt  „Pflanzenverursachte Lasten“ 



Praxisbeispiel einer Zwängung durch Dickenwuchs (hier Knöterich) 



Praxisbeispiel für Zugspannungen aufgrund Auslenkung  einzelner Seile oder 
dünner Stäbe durch Dickenwuchs (Auslenkung) und Verhinderungsstrategie. 



Schadensvermeidung (Auslenkung) durch Aufleitung an  
ungespannten, verrottenden Seilen. 



Besonders langfristig wirksame Schadensvermeidung (Auslenkung) durch stark 
gebogene (s-förmige) Einleitung in die Kletterhilfe. Für Wisteria zu empfehlen! 



Praxisbeispiel: Deformation durch dickenwuchsbedingten Querzug 
Abhilfe durch rechtzeitige Entlastung im Rahmen der Pflege 



Etwa so wie in der Mitte des Bildes  können und sollten alle Fassadenbegrünungen 
aussehen, aber Pflanzen sind Lebewesen…  Sie brauchen auch bei guten 

Voraussetzungen Pflege – manche mehr, manche weniger ….  


